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Informationen aus dem Rathaus

Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in einer Zeit, in der wir in vielfältiger 
Weise miteinander vernetzt sind und den-
noch manchmal das Gefühl haben, dass 
zwischenmenschliche Beziehungen an 
Bedeutung verlieren, möchte ich unsere 
Aufmerksamkeit bewusst auf das lenken, 
was unsere Gemeinschaft so einzigartig 
und lebendig macht: das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl und die zwischen-
menschlichen Verbindungen. Der ständi-
ge Wandel auf allen Ebenen unserer 
Gesellschaft und die Schnelllebigkeit 
unserer Zeit ist für einen großen Teil der 
Bevölkerung einfach zu viel. Die Men-
schen sehnen sich nach Verlässlichkeit, 
Kontinuität und Sicherheit. Leider muss 
man feststellen, dass wir die Ver-
änderungen nicht unbedingt aufhalten 
können. Und das sollte man vielleicht 
auch gar nicht. Seien wir ehrlich: Die 
Situation in der sich unser Land befindet, 

ist ja das Ergebnis der bisherigen Ent-
scheidungen, Maßnahmen, Regelungen 
und Herangehensweisen aus den letzten 
Jahren. Dass diese nicht in allen Fällen 
die richtigen waren und sind, ist offen-
sichtlich. Wenn man nun weiterhin alle 
Probleme und Herausforderungen auf die 
gleiche Weise wie bisher angeht und 
versucht zu lösen, darf man auch keine 
neuen Ergebnisse erwarten. Deswegen 
ist es immens wichtig, neue Denkweisen, 
Lösungsansätze und gute Praxisbeispiele 
zu finden, auf unsere Situation anzupas-
sen und bei uns anzuwenden.

Aus diesem Grund sind unsere Netz-
werke in letzter Zeit stetig gewachsen: 
Wir sind als Makerhub in der Kulturregion 
Chemnitz 2025 ausgewiesen und haben 
darüber einen Einblick in die Kunst- und 
Kreativwirtschaft. Hier erfahren wir, wie 
Menschen neue Lösungen für teilweise 
sehr alte Probleme finden und wie diese 
auch für unsere Bevölkerung eine Ver-
besserung bringen können. 
Wir sind Gründungsmitglied im bundes-
weiten „Netzwerk Zukunftsorte“, wo es 
in erster Linie um gemeinwohlorientierte 
Leerstandsentwicklung geht. Viel wichti-
ger ist in diesem Netzwerk jedoch, dass 
alle Kommunen, egal ob aus Bayern, 
NRW, Schleswig-Holstein, Brandenburg 
oder Sachsen, ähnliche Herausforderun-

www.neukirchen-erzgebirge.de

gen haben. Verwaltungsmodernisierung, 
schwindende Haushaltsmittel und 
daraus resultierende Gestaltungsmög-
lichkeiten, demografische Schwierig-
keiten, überbordende Bürokratie in den 
übergeordneten Behörden usw. Wir 
haben es uns zum Ziel gemacht, 
Lösungen zu finden, die überall in 
Deutschland funktionieren können und 
das Leben vor Ort noch lebenswerter 
machen.

Seit Ende September gehören wir außer-
dem zu Akademie „Jugend entscheidet“ 
der Hertie-Stiftung. Wir wollen uns dabei 
neue Wege aufzeigen lassen, wie wir 
unsere Jugend besser in Entscheidungs-
prozesse einbeziehen können. Was 
braucht es, damit dies gelingt? Welche 
Rahmenbedingungen sind notwendig? 
Welche Haltung braucht es in unseren 
Gremien und unserer Verwaltung? All das 
sind Fragen, die wichtig sind im Vorfeld 
zu klären, damit deren Beteiligung auch 
langfristig gelingt. 

Durch diese Netzwerke wächst sowohl 
unsere Gemeinschaft weiter als auch 
unser Wissen. Selbstverständlich sind 
alle Formen der Beteiligung und des 
Netzwerkens sehr zeitintensiv. Aber die-
ser Einsatz ist definitiv gerechtfertigt, da 
wir dadurch wichtige Impulse erhalten, 
um die Veränderungen unserer Zeit als 
Chancen wahrzunehmen und für unsere 
Gestaltung zu nutzen.

Von ehrenamtlichen Initiativen bis hin zu 
kulturellen Veranstaltungen und Festen - 
es sind genau diese Verbindungen und 
Begegnungen, die unsere Gemeinschaft 
prägen und stärken.

In diesem Kontext möchte ich nochmal 
unser diesjähriges Apfelfest aufgreifen. 
Ein tolles Projekt, welches über Jahre in 
unserer Gemeinde gewachsen ist und 
auch in diesem Jahr wieder für die 
Getränkegrundlage unserer Kindertages-
einrichtungen beigetragen hat. Vielen 
Dank an dieser Stelle an die vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer und die 
Fördervereine der Grund- und Ober-
schule für ihre Unterstützung! Ich hoffe 
allerdings, dass die abendliche Aggres-
sivität, welche in schwerer Körperver-
letzung und Abbruch der Veranstaltung 
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Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 26.09.2023

2. Der Gemeinderat beschließt das Vor-
liegen eines wichtigen Grundes, der die 
Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit 
von Frau Marie-Luise Apostel, zum 
30.09.2023 rechtfertigt.

3. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt die Bau-
leistungen zur teilweisen Sanierung der 
Straße „Zum Gewerbepark“ in den Teil-
abschnitten A und B in Neukirchen/ 
Erzgeb. an die Firma
  

EBG Bau GmbH Ehrenfriedersdorf
Am Sauberg 1
09224 Ehrenfriedersdorf

zum Angebotspreis von 75.032,36 Euro 
(inkl. 19% Mehrwertsteuer) gemäß dem 
vorliegenden Angebot vom 05.09.2023 
zu vergeben.

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt die Bau-
leistungen zur Instandsetzung bzw. Aus-

wechslung des Regenwasserkanals im 
Bereich der Hauptstraße 116 in
Neukirchen/Erzgeb. an die Firma  

Krause & Co. Hoch- Tief- und 
Anlagenbau GmbH
Klaffenbacher Straße 5
09221 Neukirchen

zum Angebotspreis von 37.508,99 Euro 
(inkl. 19% Mehrwertsteuer) gemäß den 
v o r l i e g e n d e n  A n g e b o t e n  v o m 
25.08.2023 zu vergeben.

1.  Der Gemeinderat beschließt die Annahme und Vermittlung folgender Geld- und Sachspenden

Spender

Sascha Thamm
Bergschlößchenweg 3
09221 Neukirchen

Familie Neubert
Weststraße 54
09221 Neukirchen

Marek Werner, Hendrik Figge,
FTE Feuerwehrtechnik Erzgebirge,
Marco Kalbe, Stefan Grabner

Martin Schmidt
Blankenauer Straße 4
09113 Chemnitz

Konstanze Kupfer Hähl
Bahnhofstraße 34
09221 Neukirchen

Anonym

lfd.
Nr.

1

2

3

4

5

6

Geldspende
Betrag in �

120,00

314,30

2.000,00

700,00

1.000,00

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

 

 799,00

Verwendungszweck

Spende für Kinder und 
Jugendarbeit

Spende zum Zuckertütenfest

Spende für Kinder und 
Jugendarbeit

Spende für Kinder und 
Jugendarbeit

Spende für Jugendfeuerwehr
Neukirchen

Spende für Freiwillige Feuerwehr
Neukirchen

gespendet 
am

03.07.2023

05.07.2023

10.07.2023

25.07.2023

01.09.2023

11.09.2023
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endeten, nicht zur Regel werden. Ich 
verurteile diese Taten aufs Schärfste. Das 
spiegelt in keiner Weise unser Gemein-
schaftsverständnis wieder. Gewalt hat 
hier keinen Platz, egal welche Meinungs-
verschiedenheit man meint, austragen zu 
müssen. Die Tragweite der Ausschrei-
tungen sollte allen bewusst werden. 
Vereine haben zukünftig vielleicht keine 
Motivation mehr Veranstaltungen durch-
zuführen oder es muss zusätzliches Geld 
für Sicherheit und Kontrollen ausgegeben 
werden. In letzter Konsequenz können 

wir gegebenenfalls keine Feste mehr 
durchführen. Dann heißt es wieder, „auf 
dem Dorf ist ja nichts mehr los“. Die 
Konsequenzen des Fehlverhaltens eini-
ger Personen, zurückgehende Besucher-
zahlen, die Absage der Feste oder ein 
Obulus für die Sicherheit während Ver-
anstaltungen, müsste dann wieder die 
Gemeinschaft tragen. 

Lassen Sie uns gemeinsam dafür Sorge 
tragen, dass niemand Angst haben muss, 
wenn er oder sie Feste in unserer Ge-

meinde besucht und gemeinsam ein 
positives Zeichen in unserer Gesellschaft 
setzen. Denn letztendlich sind es die 
Menschen, die unsere Gemeinde zu dem 
machen, was sie ist.

Sollten Sie Fragen zu diesen oder ande-
ren Themen haben, freue ich mich über 
Ihre Nachricht.

Ihr Bürgermeister
Sascha Thamm

Fortsetzung auf Seite 4



4 www.neukirchen-erzgebirge.de

Informationen aus dem Rathaus

Liebe Adorferinnen und Adorfer

Es gibt ein neues Wort aus der englischen 
Sprache im deutschen Sprachgebrauch.
LITTERING. Übersetzt wird es mit Müll. 
To litter bedeutet wegwerfen und littering 
bezeichnet auch die Vermüllung des 
öffentlichen Raumes und der Natur so 
wie auch die illegale Entsorgung von 
Haushalts- oder Industrieabfällen, um 
keine Entsorgungskosten zahlen zu müs-
sen. Damit sind wir schon beim Kern und 
dem Anfang meines heutigen Artikels für 
unser Amtsblatt.
Ich würde das Wort eher mit Verlotterung 
oder Verludern übersetzen. Umgangs-
sprachlich, laut Duden, auch mit ver-
kommen.
Eigentlich brauchten wir gar kein eng-
lisches Wort dafür. Der deutsche Wort-
schatz ist hier recht klar und deutlich! 
Aber so ist die jetzige Zeit. Englisch ist 
momentan jetzt modern.
Seit geraumer Zeit trage ich mich schon 
mit dem Gedanken, hierüber einmal paar 
Worte im Amtsblatt zu schreiben.

Geht man durch die Natur, fällt einem 
immer häufiger liegengelassener oder 
einfach weggeworfener Abfall auf. Selbst 
neben einem Müllbehälter bringt man es 
fertig, seinen Abfall nicht in diesen zu 
werfen. Vielleicht fehlt es hier etwas an 
Zielgenauigkeit oder braucht man even-
tuell eine Brille? Es kann auch sein, dass 
man einfach zu faul ist, sich zu bücken.
Ich kann Ihnen für unsere Gemeinde ein 
paar Zahlen nennen.
In der gesamten Gemeinde haben wir 
insgesamt 65 Müllbehälter. Davon 22 
Stück in Adorf.
Von den 15 Hundekotbeutelspendern 
befinden sich 7 in unserem Ort. All diese 
Behälter werden in der Woche vom Bau-
hof zweimal geleert. Pro Tour fallen, so in 
der Regel, jedes Mal rund 540 Liter Ab-
fall an. Diese werden der Abfallentsor-
gung zugeführt und sind für die Gemein-
de kostenpflichtig.
Nicht dabei ist hier illegal entsorgter 
Müll. Ich spreche hier von Hausrat, 
ganze Ladungen von Bauschutt, Reifen, 
auch gerne gleich mit Felgen, noch 
original verpackte Lebensmittel, Gras-
schnitt sowie Elektrogeräte. Die Liste 
könnte noch erweitert werden. Eine 
Schande.
Wir haben einen funktionierenden Wert-
stoffhof in der Gemeinde. Ich jedenfalls 
bin immer wieder froh, wenn ich mein 
„Gelumpe“ dort abgegeben habe. Die 
Autoschlangen vor den Behältern zeugen 
in Spitzenzeiten, dass viele Menschen so 
denken. Aber Ausnahmen bestätigen 
eben auch die Regel.

Es gibt jedoch auch Menschen, die aus 
eigenem Antrieb heraus etwas gegen 
diese Hinterlassenschaften unterneh-
men.
Die bei ihren Spaziergängen, ganz ge-
zielt, die weggeworfene Plastiktüte, die 
Flasche oder Büchse, oder die noch ein-
gewickelten Speisereste, einfach mit-
nehmen und entsorgen.
Viele haben hierbei schon öfters unseren 
Bernd Richter, hier aus Adorf, gesehen.
Er verbindet seine, fast täglichen Spazier-
gänge aus gesundheitlichen Gründen, 
mit dem Sammeln dieser Hinterlassen-
schaften. Eine große Runde über die 
Schöne Aussicht in Jahnsdorf, dem 
Eisenweg zurück über den Grenzweg 
wieder nach Adorf oder eine Kleinere 
über Apotheke Neukirchen, Wasser-
schloss und der Klaffenbacher Straße.
Die große Runde 10,3 km, die kleinere 
Runde 7 km. Seit nunmehr 2010/11 
macht er das.
Jedes mal mit zwei eingesteckten 
Beuteln. Jedes mal zurück mit rund 2,5 
kg gesammelten Müll. Speisereste, 
Zigarettenschachtel und Zigaretten-
kippen, eingeschweißte Essensreste oder 
Wurstpakete oder gleich ganze Grill-
packungen. Es muss uns doch gut gehen.
Auf diesem Wege möchten wir uns als 
Ortschaftsrat herzlich bei ihm bedanken.

Jetzt noch etwas zu den vor uns liegen-
den Baumaßnahmen.
Mitte Oktober wird die eingestürzte 
Brücke an der Adorfer Hauptstraße 38 
komplett beseitigt. Dazu werden circa 

5. Der Gemeinderat erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen zum Antrag auf Er-
richtung eines überdachten Terrassen-
anbaus mit geschlossenen Seiten an ein 
vorhandenes Einfamilienhaus auf dem 
Flurstück 404/3 der Gemarkung Neukir-
chen, Enge Gasse 5.

6. Der Gemeinderat erteilt keine Zustim-
mung zum Antrag auf Vorbescheid zur 
Errichtung eines Einfamilienhauses mit 
Carport, Bürogebäude und Lagerhalle auf 
dem Flurstück 562 der Gemarkung Neu-
kirchen, Sorgestraße.

7. Der Gemeinderat erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen zum Antrag auf Er-
weiterung eines Einfamilienhauses auf 
dem Flurstück 432 c der Gemarkung 
Neukirchen, Mühlenstraße 3.

8. Der Gemeinderat erteilt keine Zu-
stimmung zum Antrag auf Errichtung 
eines Carports mit Flachdachbegrünung 
und dem dazugehörigen Antrag auf Be-
freiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Klaffenbacher Straße“ 
auf dem Flurstück 703 der Gemarkung 
Adorf, Rosenweg 14.

9. Der Gemeinderat stimmt der Fällung 
einer Birke, Schönauer Straße 17 und 
einer Linde, Hauptstraße 84, zu.

10. Der Gemeinderat stimmt dem Antrag 
auf Zuschuss zum Pflegeschnitt von einer 
Esche, Sonnenhang 2 zu.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
findet am Mittwoch, den 25.10.2023 
um 19.00 Uhr statt. 

Sascha Thamm
Bürgermeister

Fortsetzung Von Seite 3Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 26.09.2023
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zwei Tage und eine halbseitige Sperrung 
mit Ampelregelung notwendig. Die In-
standsetzung erfolgt nach Eingang der 
bestellten Kastenteile aus Beton.

Hierzu kann noch kein Zeitpunkt genannt 
werden. Jedoch ist dazu eine Vollsper-
rung über Jahnsdorf notwendig.

Durch Braken wurde der Gehweg Adorfer 
Hauptstraße 62-70 für Fahrzeuge ge-
sperrt. Der Adorfer Dorfbach ist hier sehr 
marode.
Die anstehende und notwendige Bach-
sanierung erfolgt durch Öffnungen in die-
sem Bereich.
Eine nicht ganz einfache Baumaßnahme 
für unsere ortsansässige  Baufirma.
Auch das Wetter wird hier eine Rolle 
spielen. Keiner kann sagen wann der 
Winter kommt.

Ganz zum Schluss möchte ich Sie schon 
jetzt zu einer Einwohnerversammlung 
am 21.11.2023, 18.00 Uhr in den Saal 
des Gasthof Adorf einladen.
Hauptsächlich geht es hier um die im 
Amtsblatt Juli bekanntgegebene öffent-
liche Auslegung des Vorentwurfs zum 
Bebauungsplan Sondergebiet „Agri-PV 
Adorf“ für das Flurstück 557/5. Es be-
findet sich hinter unserem Reitplatz in 
Richtung Jahnsdorf.
Die Antragsteller werden diesbezüglich 
Rede und Antwort stehen.
Bleiben Sie weiterhin neugierig für und 
auf unseren Ort und bleiben Sie gesund.
Sollten sie in nächster Zeit vielleicht 
irgendwelches „Gelumpe“ zu entsorgen 
haben, treffen wir uns vielleicht auf dem 
Wertstoffhof.
Ich bin dort öfters, auch wenn es nur der 
Grasschnitt ist.

Aus der Sitzung des Ortschaftsrates vom 
19.09.2023

Der Ortschaftsrat erzielte Einvernehmen 
zu folgendem Bauantrag: 

-  Antrag auf Befreiung von den Fest-
 setzungen Bebauungsplan  
 Außenfassade in Prefa (Verblechung) 
 Gärtnerweg 43, Fl. Nr. 167/24, 
 Gemarkung Adorf,BV 06/2023 
 
Ihr Ortsvorsteher Bernd Bochmann

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
findet am Montag den 23.10.2023 im 
Feuerwehrhaus statt. Dazu laden wir sie 
wieder gerne ein.

Wo:  Saal des Gasthof Adorf, Adorfer Hauptstraße 74, 09221 Neukirchen/Erzgebirge

Wann:  Am 21. November 2023, ab 18.00 Uhr

Agenda:  - Begrüßung und Einführung - Bürgermeister Thamm und Ortsvorsteher Bochmann
 - Vorstellung Projektstand „Agri-PV in Adorf“
 - Ihre offenen Fragen
 - Fragen zu weiteren Themen - alles was Ihnen rund um Neukirchen und Adorf auf dem Herzen liegt

Nutzen Sie diese Gelegenheit, sich mit uns zu allen Themen auszutauschen und senden uns im Vorfeld gern Ihre 
konkreten Fragen rund um die Gemeinde zu. 

Bekanntmachung 
zur öffentlichen Einwohnerversammlung

Copter Service Jörg Vogel Adorf 
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STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. als „Tor zum Erzgebirge“ gelegen am Rande von 

Chemnitz ist eine infrastrukturell sehr gut angebundene Gemeinde mit dem Ortsteil 

Adorf und knapp 7.000 Einwohnern. Mit allen Bildungsangeboten (Kitas, Grund- 

und Oberschule sowie Jugendeinrichtung), Angeboten der Nahversorgung, der 

medizinischen Grundversorgung und einem breiten Freizeitangebot sowie einem 

aktiven Vereinsleben sind wir Ihr attraktiver neuer Lebensmittelpunkt. 

Wir suchen zur Verstärkung im Bauamt unserer Gemeindeverwaltung ab dem 
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet eine*n  

 Sachbearbeiter Liegenschaften und Bauverwaltung (m/w/d) 

Sie sind ein Mensch mit einer positiven Grundhaltung und haben Spaß am Umgang mit Menschen? Sie sind lösungsorien-
tiert, zielstrebig und motiviert? Sie haben den Mut und innovative Ideen, für und mit der Gemeinde neue Wege zu gehen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 

Zu Ihren Aufgaben gehören:
•   Verwaltung bebauter und unbebauter Grundstücke (Erstellung bzw. Bearbeitung von Pacht-, Gestattungs- und 

Nutzungsverträgen sowie Dienstbarkeiten) 
• Bearbeitung und Mitwirkung bei Bodenordnungen, Nutzungsartenänderungen, Grundstücksbewertungen und 

Aufgaben im Zusammenhang Vermögenszuordnung nach dem VZOG 
•  Teilnahme an Grenzterminen 
• Mitwirkung bei der Klärung von Eigentumssituationen im Rahmen städtebaulicher Verfahren und öffentlicher 

Infrastrukturvorhaben 
• Verpachtung kommunaler Liegenschaften (Garagen, Kleingärten usw.) 
• Bearbeitung des allgemeinen Schriftverkehrs 
• Vorbereitung und Durchführung bei Erwerb und Veräußerung kommunaler Liegenschaften 
• (Kauf, Verkauf, Tausch, Bestellung von Dienstbarkeiten und Grundpfandrechten) 
• Abgabe von Erklärungen gegenüber dem Grundbuchamt zu Kauf- und Erbbaurechtsverträgen, 

Grundschuldbestellungen und Löschungsbewilligungen 
• Prüfung und Bearbeitung des gesetzlichen Vorkaufsrechts der Gemeinde 
• Führen von Verhandlungen mit Behörden und Privatpersonen 
• Erarbeitung von Beschlussvorlagen für die Gremien und deren Abarbeitung nach Beschlussfassung 
• Wahrnehmung von Aufgaben in den Jagdgenossenschaften, Bewirtschaftung kommunaler Waldflächen 
• verwaltungsinterne Zuarbeiten an andere Fachbereiche zu Grundstücksfragen 
• Übernahme zugewiesener Aufgaben aus dem Bereich des Bauamtes 

Änderungen und Ergänzungen von Aufgaben sind möglich und werden vorbehalten; die Zuordnung zur Organisations-
einheit „Bauamt“ bleibt aber bestehen.  

Das sollten Sie mitbringen:

 

• eine abgeschlossene Ausbildung, welche zur Übernahme der o.g. Aufgaben qualifiziert (z.B. Ausbildung als 
Verwaltungsfachangestellte/r oder vergleichbare Ausbildung mit Berufserfahrung in der kommunalen Verwaltung) 

• alternativ erfolgreicher Abschluss einer kaufmännischen Ausbildung aus den Bereichen Notariat,    
Rechtsanwalt etc. 

• idealerweise Berufserfahrung im Bereich öffentliche Bauverwaltung oder Bauamt 
• stellenspezifische Kenntnisse, die durch Berufs- und Lebenserfahrung erworben wurden 
• Bewerbungen mit einem o.g. gleichwertigen Abschluss bzw. Voraussetzungen können Berücksichtigung finden 
• Kenntnisse auf den Gebieten des Vertrags- und Sachenrechts (BGB), Vertrags-/ Vergaberechts erforderlich, 

Kenntnisse zum Ortsrecht sowie des öffentlichen Baurechts wünschenswert 
• sicherer Umgang mit MS-Office und gängigen EDV-Programmen, Lernbereitschaft für fachspezifische Software-

Anwendungen 
• sichere Ausdrucksweise in Wort und Schrift und ein hohes Maß an Arbeitssorgfalt und Genauigkeit 
• Verhandlungsgeschick, Koordinations- und Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen 
• freundliches, sicheres und kompetentes Auftreten 
• selbstständige und strukturierte Arbeitsweise 
• verantwortungsbewusste und lösungsorientierte Arbeitseinstellung 
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• Flexibilität, Eigeninitiative und Einsatzbereitschaft 
• Zuverlässigkeit, Belastbarkeit 
• ausgeprägte Team- und Kommunikationsfähigkeit bei gleichzeitiger Diskretion 
• Pkw-Führerschein Klasse B ist erforderlich 
• Bereitschaft, nach Absprache auch außerhalb der üblichen Dienstzeiten tätig zu sein 
• Engagement und Herz für die Gemeinde 
• hohes Maß an selbständiger Fort- und Weiterbildungsbereitschaft 

Das bieten wir Ihnen:
• eine abwechslungsreiche, interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit mit Verwirklichungsmöglichkeiten 

durch Eigeninitiative und -verantwortung 
• tarifgerechte Vergütung gemäß Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD) entsprechend den persönlichen 

Voraussetzungen einschließlich der Qualifikation 
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, z. B. betriebliche Altersvorsorge, vermögenswirksame 

Leistungen 
• flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten mit Gleitzeitregelungen 
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• ein kollegiales, offenes, modernes und teamorientiertes Arbeitsklima in einer familiengerechten Gemeinde 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum an diekompletten, aussagefähigen 30.10.2023 

  Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.
  Herrn Bürgermeister Sascha Thamm
  Hauptstraße 77
  09221 Neukirchen/Erzgeb.

oder per Mail an 

   gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
  (bitte nur Bewerbungen als  - andere Dateiformate, wie z. B.    Word-  oderpdf-Dokument
  Bilddateien können aus internen sicherheitsrelevanten Vorgaben    nicht bearbeitet und die
  Bewerbung im Auswahlverfahren somit nicht     berücksichtigt  werden)

Geben Sie uns bitte unbedingt eine Mailadresse an, da wir vorrangig diesen Kommunikationsweg nutzen. 

Die Vorstellungsgespräche finden voraussichtlich am 15. und 16. November 2023 statt. Bitte planen Sie sich diese 
Termine im Falle einer Bewerbung ein. 

Wir weisen darauf hin, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr Einverständnis zur elektronischen Verarbeitung 
Ihrer persönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens erteilen. Zum Zwecke der Abwicklung von 
Bewerbungsverfahren erheben und verarbeiten wir personenbezogene Daten von Bewerbern. Die Verarbeitung kann 
auch auf elektronischem Wege erfolgen. 

Auf die bevorzugte Berücksichtigung von schwerbehinderten Menschen bei Vorliegen gleicher Eignung wird hingewie-
sen. Schwerbehinderte Menschen oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber, die die oben genannten 
Voraussetzungen erfüllen, werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Der Bewerbung ist ein Nach-
weis der Schwerbehinderung oder Gleichstellung beizufügen. Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für 
Frauen, Männer und Divers geeignet. 

Die durch die Bewerbung entstehenden Kosten können nicht erstattet werden. Eine Rücksendung von Bewerbungs-
unterlagen erfolgt nur, wenn diesen ein geeigneter adressierter und ausreichend frankierter Rückumschlag beiliegt. 
Andernfalls werden die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Eingangsbestätigungen erfolgen nicht. 
Unvollständige bzw. nicht aussagefähige Bewerbungen werden nicht berücksichtigt. 
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Informationen der Bibliothek

Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

Informationen der Bibliothek

20.10.23 | 18 - 22 Uhr  

in der Bibliothek Neukirchen

mit

MIXING, BEATGRID & LOOP
MIXING, BEATGRID & LOOP

 Echte Handarbeit
 Echte HandarbeitMIXING, BEATGRID & LOOP

 Echte Handarbeit

Diese Maßnahme wird mitfinanziert
mit Steuermitteln auf Grundlage
des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.

Sachsen e.V.

9-12 Uhr  Workshop Bibliothek 0
 „Wie kommt das Buch ins Regal?“
 einfach mal reinschnuppern

14-17 Uhr  Spielen, malen, basteln, Tattoo`s kleben, 
 vorlesen und vieles mehr, 
 lasst euch überraschen.

„BEAUTYNACHMITTAG“ - genießen & entspannen in angenehmer Atmosphäre
   

Makeup- und Frisurenberatung 
für die reifere Frau in der Bibliothek

 25.10.2023, 16 - 18 Uhr
Mit „Friseur aus Leidenschaft“ 

Rebecca & Sarah Schmaal und Yvonne Grams

Wir zeigen Ihnen mit leichtverständlichen 
Handgriffen, was es für Möglichkeiten gibt.

Egal ob Altersflecken kaschieren, Augenbrauen 
verdichten oder Nägel schöner machen.

Bitte bringen Sie einen kleinen Standspiegel mit. 

Voranmeldungen in der Bibliothek Neukirchen oder 
per Mail bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

             
Achtung: Die Plätze sind begrenzt!

5� Teilnahmegebühr, incl. Sekt, Wasser & Knabberei pixabay.com

DJ Academy

   
Die 5. Sächsische Nacht der 

Jugendkulturen
ist ein Projekt der LKJ Sachsen e.V.

   
Kommt vorbei und schaut zu, essen & trinken gibt es auch.
Für alle ab 14 Jahren - bitte Einverständniserklärung der 
Eltern vorlegen.



Abendlesung für Kinder bei Kerzenschein
- Lasst Euch überrraschen -
   
3. November 2023 von 18 bis 20 Uhr 
Von 7 bis ca. 11 Jahren geeignet. mit Erwachsenen 

Gabi Thieme liest aus ihren Büchern:

 „Mord im Regionalexpress“ und 
„Das fast perfekte Verbrechen“

Authentische Kriminalfälle aus Sachsen. 

Die True-Crime-Expertin ist eine langjährige Polizei- und Ge-
richtsreporterin der „Freien Presse“. Sie erzählt spannend und 
faktenreich von Tathergängen, Spurensuche und aufreibenden 
Aufklärungsprozessen.

Im Anschluss können Sie mit der Autorin ins Gespräch kommen 
und handsignierte Bücher erwerben. 

Bibliothek Neukirchen, von 16.30 bis 19 Uhr | Eintritt: 5�

Lesung mit der 

Chemnitzer Autorin 

GABI THIEME 

am 8.11.23
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HERBSTBASTELNHERBSTBASTELNHERBSTBASTELN

   

Samstag, 4. November 2023   
Bibliothek von 10 bis 12 Uhr geöffnet

pixabay.com
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Statistiken, Servicenummern / Babyglück, Jubilare

www.neukirchen-erzgebirge.de

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Bevölkerungsstatistik Stand August 2023

Stand 01.08.2023

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2023

5.287

3

-2

17

-16

5.289

1.608

2

-1

1

-1

1.609

6.895

5

-3

18

-17

6.898

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

12.10.2023   16.00 -18.00 Uhr im Haus der Vereine Adorf, 1. Etage 

26.10.2023  16.00 -18.00 Uhr im Haus der Vereine Adorf, 1. Etage

02.11.2023  16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus Neukirchen, Zimmer 10

09.11.2023  16.00 -18.00 Uhr im Haus der Vereine Adorf, 1. Etage

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

Statistiken, wichtige Telefonnummern

Polizeihauptmeister Rei führt an
folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 

0162 / 24 34 981
mit Herrn Rei in Verbindung setzen.       

Sprechzeiten des Bürgerpolizisten 

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Wir gratulieren zur Geburt Ihres Kindes

Eltern: 
Nicole und Philipp Karl Beyer, 
Neukirchen/Erzgeb. 

CHRISTIAN PHILIPP BEYER
geb. am 19.08.2023 Eltern: Jennifer Claus 

und André Marx,
Neukirchen/Erzgeb. 

MAX MARX
geb. am 08.06.2023

Eltern: Anke Otto-Thalheim 
und Daniel Jochen Thalheim, 
Neukirchen/Erzgeb.

HANS DANIEL THALHEIM
geb. am 03.09.2023

Eltern: Mirena Wolter 
und Marco Richter,
Neukirchen/Erzgeb.

NAYLA KATRIN RICHTER
geb. am 07.09.2023

Eltern: 
Julia Sibylle und 
Meik Frank  Nestler , 
Neukirchen/Erzgeb. OT Adorf 

HEDDA MAGDALENA NESTLER
geb. am 17.08.2023 

Lisbeth Petra Zwirner
geb. am 27.08.2023
Eltern: Andrea Lydia Weiße 
und Robby Zwirner, 
Neukirchen/Erzgeb.

ZUM 80. GEBURTSTAG
am 22. Oktober 2023
an Frau Liane Aurich

Jubilare im Oktober
Sie möchten uns, unsere Vorhaben, die 

Freiwilligen Feuerwehren, die Schulen oder 

Kitas unserer Gemeinde unterstützen?

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf folgende 

Bankverbindung mit Betreff „Spende für ...“

IBAN:  DE97 1203 0000 0001 4288 46

BIC:  BYLADEM1001

bei der Deutsche Kreditbank AG

Für Ihre Unterstützung möchten wir uns 

schon heute recht herzlich bedanken. 

Die Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.

VIELEN DANK
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Kindersport / Rückblick der Kita Pünktchen

Ein Tag ohne Handball, ist wie? Keine Ahnung, woher sollen wir das wissen? 

So ungefähr würden Alica, Greta, Karla, 
Layla, Lilly und noch viele andere 
Mädchen aus Neukirchen sicher ant-
worten. Aber nun der Reihe nach. Wie 
kam der Handball nach Neukirchen, 
begonnen hatte alles 2019 mit einer 
Ballsport AG durch eine Kooperation der 
Gemeinde Neukirchen - Kita Pünktchen 
und dem HV Chemnitz (Handball Verein 
Chemnitz e.V.). Ein Dankeschön geht 
hier an unseren Bürgermeister Herrn 
Thamm, der das Projekt von Anfang an 
stark unterstützt hat. Erste Übungsleite-
rin war Wally Schmidt, die in der Kita 
angestellt ist und über viele Jahre als 
aktive Spielerin und Übungsleiterin tätig 
war, somit waren die Weichen gestellt. 
Nun lassen wir aber die Kinder zu Wort 
kommen: 

Später möchte Alica Torhüterin werden, 
sowie Lilli aus der 1. Frauenmannschaft 
beim HVC- der übrigens in der 4. Liga 
spielt und bis 2022 5 Jahre in Liga 3 auf 
Punktejagt gegangen ist. Karla hat 
Caroline Rosiak, Linksaußen beim HVC 
als Vorbild und Greta´s Vorbild ist Pepa - 
Petra Starcek, ehemalige Kroatische 

Nationalspielerin, sie war zuletzt im 
Rückraum beim HVC Aktiv und als 
Trainerin der 2. Mannschaft. Und alle 3 
mögen Natalie Wildenhain (Nudel - nur 
für Insider), sie war Spielerin, jetzt 
Trainerin und Vorstandsmitglied für die 
Kinder und Jugendarbeit. 

Hier ein kleines Interview zwischen Alica, Greta und Karla.  
  
Alica:  Wie lange spielst Du schon Handball?
Greta:  Seit dem Kindergarten, ich war 5 Jahre alt, bei Wally, dann Annabell
 und jetzt Janine. 
Greta:  Warum spielst Du Handball?
Karla:  Es macht Spaß, sind keine Jungs dabei und ich habe viele  
 Freundinnen.  Sonst wäre ich Turnerin geworden.            
Karla:  Wie oft trainierst Du?
Alica:  Bei Wally einmal, jetzt schon 3x die Woche bei Janine in der E-Jugend. 

Layla Seidel

Lilly: „Ich spiele seit 2 Jahren Handball beim 
HVC, also seit der ersten Klasse.
Handball ist viel cooler als Fußball, deshalb 
macht es mir so viel Spaß. Als Ziel habe ich 
mir gesetzt, dass ich mal in der Frauen-
Bundesliga Handball spielen kann.“ 

Wenn Ihr jetzt auch Lust am 
Handball habt, dann kommt 
zur Schnupperstunde jeweils 

Dienstag  16.00-17.00 Uhr 
in die Oberschule Neukirchen. 

Übungsleiterin ist Nele Leonhardt. 
Anmeldung über 

natalie.wildenhain@hv-chemnitz.de    
Greta

Weitere Neukirchner Mädels, die es zum Teil in die 
Landesauswahl Sachsen geschafft haben: 

Lina Zahajsky 
2008er Jahrgang - B-Jugend Sachsenliga  

  
Luisa Knorr 

2009er Jahrgang - C-Jugend Sachsenliga 

Elise Kraus 
2010er Jahrgang - C-Jugend Sachsenliga + 

Landesauswahl

Bibiana Wildenhain OS Neukirchen 
2010er Jahrgang - C-Jugend Sachsenliga + 

Landesauswahl

Lilly

Ziele: Alle 3 wollen beim HVC 1.Mannschaft und natürlich auch mal in die Nationalmannschaft. Drücken wir die Daumen! 
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Draußenwoche

Jeden Morgen trafen wir 
uns (auch der Dackel 
Eddy durfte mit) bei 
allerschönstem Wetter 

7.30 Uhr vor der Kita und 
wanderten an drei Tagen in 

den Harthwald. Dort starteten wir mit 
einem Waldfrühstück in den Tag. Danach 
gab es viel zu Erleben… 

Waldkronen basteln, barfuß über den 
Waldboden laufen, Tannenzapfenweit-
wurf, Waldsofa bauen und einfach nur 
den tollen „Spielplatz WALD“ entdecken. 
Im Vorfeld hatten wir gemeinsam mit den 
Kindern Regeln für den Wald aufgestellt, 
so fiel es allen leicht, sich leise und wie 
die Gäste des Waldes zu verhalten. 
Gegen Mittag ging es zurück… aber nicht 
in den Kindergarten, sondern in unseren 
Naturgarten. Nach einem leckeren 
Mittagessen unter freiem Himmel hieß es 
dann, Mittagsschlaf im kuscheligen 
Schlafsack unterm Blätterdach. 
An den 2 Ausflugstagen fuhren wir mit 
Citybahn/Bus und 2 Begleitungsmamas 
einmal auf den Spielplatz am Walkteich 
in Stollberg und das andere Mal auf den 
Wasserspielplatz des Bürgerparks in 
Oelsnitz. Dort haben wir den ganzen 

Vormittag gematscht und getobt. 

In dieser Woche kamen wir jeden Nach-
mittag 15 Uhr im Kindergarten an und 
die Eltern nahmen ihr Kinder etwas 
schmutziger also sonst, aber überglück-
lich entgegen. 

Da wir noch ca. 2 Jahre Kindergarten-
kinder sind, gehen unsere Draußen-
wochen auf alle Fälle in Verlängerung. 

Beste Waldgrüße von Lucy, Claudia und 
den großen Füchsen.  

Vom 4. bis 8. September 2023 hieß es für die Kinder der großen Fuchsgruppe zum zweiten Mal 
in diesem Jahr „Draußenwoche“. 

T CK HN EÜ N

P

•• •• •• •

•
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E-Jugend des Handballverein Chemnitz e.V.
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Rückblicke

Danke für die apfelige Unterstützung

Zum siebten Mal fand am 22.09.2023 das Apfelprojekt 
der Kindertageseinrichtungen seinen Abschluss. Wir haben 
es geschafft ca. 5 Tonnen Äpfel zu 2755 Litern Saft zu 
pressen und damit alle Kindergärten und Horte im 
laufenden Jahr mit Saft versorgen zu können. 

Sie haben mindestens 40 Apfelkuchenvariationen in 
unserem Apfelcafé verschlemmt und im Anschluss eine 
zünftige Party gefeiert. Dank DJ Erzbeat hatten ab 17 Uhr 
schon alle Kinder viel Spaß in der Kinderdisco. 

Die Fördervereine der Grund- und der Oberschule 
Neukirchen bewirteten alle Gäste nach Herzenslust und 
die Tanzfläche war gut gefüllt. Ein großes Dankeschön an 
die beiden Vereine für den reibungslosen Ablauf und ihr 
Engagement!

Ein großes Dankeschön geht auch in diesem Jahr an 
unsere fleißigen Helfer unter den Eltern, die vielen 
Apfelspender der Gemeinde, der Agrargenossenschaft, 
den Hausmeistern und dem Bauhof und nicht zuletzt an 
unsere fleißigen Sammelkinder mit Ihren Erzieher*innen. 
Ihr seid natürlich die Fleißigsten. 

Mehr als 13 Apfelgrundstücke habt ihr besucht und dort 
geerntet. Wir hoffen auch im nächsten Jahr auf eine reiche 
Apfelernte und Ihre Unterstützung.

Herzlichst das Team der Kindertageseinrichtungen

DANKE Hoch7
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Auch in diesem Jahr hieß es wieder: Auf 
geht’s zur Ausfahrt der Adorfer und 
Neukirchner Senioren.
Vor dem Start stellte sich für mich schon 
die Frage: Was wird mit den Reisegästen 
aus Ober-Adorf?
Wird die Straße immer noch gesperrt 
sein? Irgendwie muss ich an die Wende-
schleife kommen!
Aber, wie durch ein Wunder, pünktlich 
zum Start unserer gemeinsamen Tour, 
war die Straße frei!
Die ersten Reisegästen konnten an der 
Adorfer Wendeschleife in den Bus 
steigen. Weitere Zustiege waren dann 
auch noch in Jahnsdorf, Neukirchen und 
Chemnitz. Alle waren pünktlich, der Bus 
bis fast auf den letzten Platz gefüllt und 
so konnte unsere Fahrt starten.

Wo geht es hin? - Zum Geiseltalsee? - Wo 
ist denn das?
Ja - unsere Fahrt führte uns zum Geisel-
talsee, einem Tagebaurestsee im süd-
lichen Sachsen-Anhalt.
Nach circa 1,5 Stunden Fahrzeit, mit 
einer kleinen „technischen Pause“ 
kamen wir in Braunsbedra an. Bei dem 
kurzen Stopp kam es dann schon zu den 
ersten Begegnungen und oft hörte ich: 
Ach - du bist doch auch mit, ich habe 
dich noch gar nicht im Bus gesehen! 
Und das Gelächter ging los.
In Braunsbedra wurden wir schon zum 
Mittagessen erwartet. Nach dem Essen 
fuhren wir weiter zum Hafen, der Marina, 
nach Braunsbedra. Hier unternahmen 
wir eine Schifffahrt mit der MS Geiseltal-

see. Die Rundfahrt dauerte eine reichli-
che Stunde. Während der Fahrt erfuhren 
wir auf unterhaltsame Weise vom 
Kapitän viel über die Entstehung und 
jetzige Nutzung des Sees.

Wieder an Land konnte, wer wollte, noch 
einen kleinen Spaziergang zur Seebrücke 
unternehmen. Ja - auch so etwas gibt es 
hier. Danach brachte uns der Bus noch 
zum Kaffeetrinken, was wir uns gemein-
sam gut schmecken ließen.
Gegen 16.15 Uhr traten wir voller neuer 
Eindrücke die Heimreise an.

Für mich war es eine sehr schöne Fahrt 
bei bestem Reisewetter und ich hoffe, 
den Reisegästen hat es auch allen gut 
gefallen.

Für nächstes Jahr ist schon die Fahrt 
geplant: Am 8.8.2024 geht es mit dem 
Schwarzenberger Türmer auf eine Rund-
fahrt durch unser schönes Erzgebirge. 
Natürlich werden wir auch auf dem 
Fichtelberg einen Stopp einlegen. Ob bis 
dahin die neu gegossene Friedensglocke 
schon läuten kann? Die alte Glocke wur-
de durch Vandalismus so stark beschä-

digt, dass sie nicht mehr einsatzfähig ist.

Wer nicht mit einer Ausfahrt bis August 
des nächsten Jahres warten möchte, hat 
schon eher die Möglichkeit, mit mir 
unterwegs zu sein: zum Martinsgans-
Essen im November, zur Advents-Fahrt
in die Köhlerhütte am 14.12.23, zur 
Mettenschicht nach Pöhla am 21.12.23 
oder am 2. Weihnachtsfeiertag ins Vogt-
land, wo wir das Schloss Voigtsberg be-
suchen und uns dort das Weihnachts-
Essen schmecken lassen werden. Im 
Januar starten wir nach Dresden in die 
Staatsoperette und im Februar ins Rade-
berger Biertheater, dem ersten Theater in 
sächsischer Mundart - hier kann man 
seine Lachmuskeln strapazieren. Bei 
allen diesen Fahrten muss nicht viel ge-
laufen werden. Haben Sie Interesse an 
einer der Fahrten, dann rufen Sie mich 
einfach an.

Ich bin froh, dass ich wieder mit Ihnen 
unterwegs sein durfte und freue mich 
schon auf ein Wiedersehen.

Ihre Ramona Siegert, 
Tel. 03721 / 88 09 77

Leinen los! - Die Adorfer und Neukirchner Senioren waren unterwegs …
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Vereinsleben

Der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen informiert

Der HGV Neukirchen lädt wieder zu einer Vortragsveranstaltung am Dienstag, dem 17. Oktober 2023, 
ab 19.00 Uhr in die Aula der Oberschule ein. Die „Würschnitztalbahn“ blickt nun auf 128 Jahre Geschichte 

zurück. Der Vortragende, Herr Thomas Berger aus Venusberg, nimmt uns mit auf eine spannende Zeitreise „in 
Wort und Bild“ von der Planung und den Bau der Strecke, die Inbetriebnahme im Jahr 1895 und deren 

Bedeutung für den Personen- und Warenverkehr. Letztlich wurde die Strecke mit dem „Chemnitzer Modell“ als 
erste Citybahnstrecke aus Chemnitz 2002 wiederbelebt. Auch eine Erfolgsgeschichte, die nun ebenfalls schon wieder über 20 
Jahre zum Alltagsbild gehört.
Der Verein freut sich auf ein reges Interesse aus dem Kreis unserer Bewohner des Ortes und auch auf Gäste bis hin zu Eisen-
bahninteressierten der Umgebung. Gern darf auch Material in Form von Fotos und Dokumenten aus der Vergangenheit mitgebracht 
werden, die sich zu einer spontanen kleinen Ausstellung mit zeigen lassen.

Einladung zum Vortrag des Heimat- und Geschichtsvereins Neukirchen zum Thema:
„Die Geschichte und Bedeutung der Würschnitztalbahn“

Bahnhof in Neukirchen um 1905

Steffi Weibrecht
stellv. Vorsitzende des HGV Neukirchen

Zugbegegnung am Bahnhof Neukirchen, 1995

Aus der Broschüren-Reihe „Neukirchener Heimatblätter – Mitteilungen des Heimat- 
und Geschichtsvereins Neukirchen/ Erzgeb. liegt inzwischen das Heft 14 - 2023 vor. 
Die Mitteilungen … können an folgenden Ausgabestellen erworben werden:

 Apotheke am Mühlengrund, Apotheke am Stern Neukirchen, Bäckerei Weise,
 Bäckerei Langrzik Friedhofstr. und Filiale Stollberger Straße, Bäckerei Viertel
 in Adorf, Kunstgewerbe und Cafe Lubojanski und im Post- und Zeitungsverkauf
 am Marktplatz

Das Heft 14 beinhaltet Beiträge zur Vorstellung der Nachbargemeinde Mittelbach, zu 
den Neukirchener Schulgebäuden, zu den ehemaligen Geschäften in Neukirchen, zur 
Postgeschichte in Neukirchen, zur Geschichte der Kindergärten, zum Neukirchener 
Herbert Simon Rosenberg und zur den Ort betreffenden Weltkriegshistorie.

Das Mittelungsheft wird nach wie vor zum Preis von 3,50 EUR angeboten. Auch von 
den früheren Ausgaben der Hefte 1-13 sind Exemplare weiterhin verfügbar. Sie 
können über die email-Adresse des Heimat- und Geschichtsvereins bestellt und 
bezogen werden ( ). Die Inhaltsverzeichnisse aller info@heimatverein-neukirchen.de
Hefte sind auf der Internetseite:  veröffentlicht. Der www.heimatverein-neukirchen.de
Verein wendet sich insbesondere auch an die „Neubürger“ der Gemeinde, die ein 
Interesse daran haben, in die Geschichte von Neukirchen tiefer einzudringen. Die 
„Mitteilungen des HGV“ sind dafür eine ausgezeichnete Zusammenführung geschicht-
licher Themen über den Ort und greift ebenfalls regionale Heimathistorie mit auf.

Neukirchner Heimatblätter Heft 14 erschienen
Titelseite des Heftes 14 vom Neukirchner

Heimatblatt 2023
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Es ist eine Freude zu sehen, wie Adorfer 
alte Häuser in Obhut genommen haben 
und mit Einfallsreichtum, Tatkraft und 
privaten Mitteln ihr Heim gestalten. 

Gegenüber der Adorfer Schule steht, etwas 
zurückgesetzt, das gepflegte Wohnhaus der 
Familie Claußner. Dem Betrachter fällt es 
schwer zu glauben, dass das Haus aus der 
vermutlich über 350 Jahre alten ehemali-
gen Adorfer Wassermühle entstand. Das 
Ehepaar Claußner kaufte die alte Mühle 
nach einem Vergleich des Amtes für offene 
Vermögensfragen mit den Alteigentümern 
im Jahre 1995, wohnte aber in der alten 
Mühle bereits seit 1971 als Mieter. 
Gepaart mit bewundernswerter Ausdauer 
schufen sie und vorwiegend örtliche Hand-
werker mit Können und Geschick das schö-
ne Eigenheim. 
Die Arbeit der Handwerker war bemerkens-
wert und für die Anwohner ansehenswert. 
So trug die Firma Heinz Neubert aus 
Bockau im Erzgebirge an einem Tag den 
alten Dachstuhl ab und bauten auch den 
Neuen auf. Im weiteren Bauablauf  hat 
man alle maroden Außenfachwerkswände 
durch Mauerwerk ersetzt, die südliche 
Giebelwand z.T. neu errichtet, zwei voll-
ständige Wohnungen ausgebaut und die 
Fassade sowie das Umfeld neu gestaltet. 
Dieser Umbau vollzog sich bis zum Jahr 
2001. Zum späteren Zeitpunkt komplet-
tierten der Wintergarten und ein Carport 
das wohnliche Anwesen. 
So entstand nicht nur modernes Wohn-
eigentum, sondern ein für die Ortsge-
schichte bedeutungsvolles Anwesen blieb 
am angestammten Platz in zeitgemäßer 
Form erhalten. Dem Eigentümer gebührt 
dafür höchste Anerkennung. 
Die Mühle selbst, mit zwei dorfabwärts und 
dorfaufwärts danebenstehenden zweistö-
ckigen als Lager, Stall, Scheune, Werkstatt 
und Wohnung genutzten Gebäuden, hat 
Jahrhunderte überdauert und für die 

Adorfer das Getreide gemahlen. Das 
Ensemble bildete einen, einem landwirt-
schaftlichen Betrieb vergleichbaren Drei-
seitenhof. Den Innenraum nutzten die 
Fuhrwerke als Wendeplatz, der Müller als 
Lager, nicht nur für Getreide- und Mehl-
säcke, sondern auch für Kartoffeln, Rüben, 
Grünfutter, Heu und Stroh. Der Müller war 
auf Grund des etwa zwei Hektar Landbe-
sitzes im Anger gegenüber auch Bauer 
eines kleinen landwirtschaftlichen Be-
triebes. Der heutige Pyramidenplatz war da-
mals der Hausgarten.

Das Mühlengrundstück war in den letzten 
100 Jahren mehrfach Bauplatz.
Ernst Richard Franz übernahm die alte 
Mühle 1895 von der Gemeinde Adorf, die 
sie von der Müllerfamilie durch Versteige-
rung erworben hatte. Richard Franz betrieb 
hier eine Schmiede. Auf den beiden einzi-
gen Fotos des alten Mühlenensembles, die 
uns dankenswerter Weise Herr Steffen 
Richter  übergab, ist der Schmiedebetrieb 
zu erkennen.
Im Jahre 1902 ersteigerte Friedrich Albin 
Leichsenring das Grundstück, um es 1928  
an die Geschäftsleute Kurt Willi Leichsen-
ring und Richard Viehweger je zur Hälfte zu 
verkaufen. Sie betrieben keine Landwirt-
schaft, sondern bauten nach dem Ende der 
Inflation, in der Zeit der wirtschaftlichen 
und politischen Stabilisierung, an das 
obere Nebengebäude einen Flachbau zur 
Strumpfproduktion an. Sie betrieben hier 
zunächst beide, später nur noch Richard 
Viehweger, auch unter den Bedingungen 
des Nationalsozialismus, bis zum Kriegs-
ende 1945 eine Strumpffabrik. Eine An-
sicht zeigt den Bau aus dieser Zeit.

Die in der DDR-Zeit vorgenommenen Um- 
und Ausbauten verbesserten wesentlich 
die Bedingungen für eine bessere Aus-
bildung der Schüler.
Nach dem Ende des II. Weltkrieges kam es 

1948 zur Enteignung des Eigentümers  
Richard Viehweger infolge seiner Mitglied-
schaft und Funktionen in der NSDAP. Das 
Grundstück wurde als „Eigentum des 
Volkes“ ins Grundbuch eingetragen.
In den Nachkriegsjahren nutzte die Ge-
meinde alle geeigneten Räume der Mühle 
einschließlich der Nebengebäude als Woh-
nungen und zur Unterbringung der Ver-
triebenen. In den folgenden Jahren wird in 
der DDR-Zeit im Interesse und den Er-
fordernissen der Gemeinde an- und umge-
baut sowie der Flachbau aufgestockt. (sie-
he Foto) Es entstanden in den Jahren bis 
1969 ein Treppenhaus, Unterrichts- und 
Horträume, ein Zimmer für die Hortner-
innen, ein Waschraum, eine Küche und ein 
Versammlungs- und Speisesaal. Der Schul-
hort befand sich bis zum Einzug von 
Familie Claußner im alten Mühlengebäude.
Für die kriegsbedingt enorm angestiegene 
Schülerzahl war so eine verbesserte schuli-
sche Bildung und Betreuung mit einer 
Mittagsmahlzeit möglich. Der Kindergarten 
holte das Mittagessen in Kübeln von hier. 
Auch Adorfer konnten hier eine Mahlzeit  
einnehmen. 
Wie kein anderes Anwesen, spiegelt die-
ses Grundstück die Adorfer Geschichte 
wieder. Über die vergangenen fünf Zeit-
epochen vom Kaiserreich bis zur Bundes-
republik Deutschland hat es seine Funk-
tion und Stellung im Ort und damit auch 
sein Aussehen mehrfach geändert und 
grundlegend gewandelt.

In der Mühle und den Nebengebäuden 
befanden sich über Jahrzehnte Wohnung-
en, Einrichtungen des Gesundheitswesens 
und der Gemeinde.
Über sehr viele Jahre befand sich hier die 
Gemeindeschwesterstation mit Schwester 
Marianne Reinhold, über zwei Jahrzehnte 
die helfende Hand im Ort ohne Arzt. Der 
Adorfer Dr. Helmut Martin praktizierte ein 
Jahr in diesen Räumen, bevor er seine 

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.

Sehr alte Adorfer Häuser / Die ehemalige Adorfer Mühle, Adorfer Hauptstraße 109

Geschichtliches aus Adorf
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Facharztausbildung in Chemnitz fortsetzte. Er hielt damit 1962 
die ersten Sprechstunden eines Arztes in Adorf ab. In den folgen-
den Jahren praktizierten hier u.a. zeitweise Dr. Amelung und Dr. 
Fiedler. 

Das Ortskomitee des Deutschen Roten Kreuzes (1952 gegrün-
det) hatte von 1973 bis 1987 im dorfaufwärts stehenden noch 
bewohnten Nebengebäude seinen Sitz. Das gut organisierte 
Komitee vereinigte in sich eine große Zahl überaus aktiver Mit-
glieder. In der Jahresberichtsversammlung 1976 wird von 67 
Kameradinnen und Kameraden, davon 29 jungen Sanitätern 
gesprochen. In einer der vielen seinerzeit zur außerschulischen 
Betreuung bestehenden Arbeitsgemeinschaften erhielten die 
jungen Sanitäter ihre Ausbildung. 
Die Kameraden des DRK waren bei allen Sport- und Kultur-
veranstaltungen in Adorf präsent. Bei den Einwohnern galten sie 
stets als Ersthelfer. Auch ich war als Kind mehrfacher Patient. 

Im bewohnten dorfabwärts stehenden Nebengebäude war zeit-
weise die Gemeindebibliothek untergebracht. 
Im Jahre 1986 richteten sich Jugendliche mit erheblichen 
Mitteln der Gemeinde und des Kreises im Erdgeschoss des 
Hauses in eigener Organisation einen sehr gut ausgestatteten 
Dorfclub ein. Wie mir Mitglieder berichteten, gab es mit der 
Mieterin im Obergeschoss bis zu seiner Auflösung 1989 bei 
gegenseitiger Hilfe ein gutes Einvernehmen.

Das ehemalige Mühlengrundstück bildet heute einen sehens-
werten Blickfang in der Ortsmitte.
Im Jahre 2002 erfolgte der Abriss der ehemaligen Mühlenneben-
gebäude mit dem aufgestockten Flachbau und allen anderen in 
der DDR-Zeit vorgenommenen An- und Umbauten. Das Eigen-
heim der Familie Claußner steht nunmehr am Fuße des Mühl-
berges im Blickfeld. Die Gemeindeverwaltung stellte 2008 den 
verbleibenden Teil des Abbruchgrundstücks dem Verein für Orts- 
und Heimatgeschichte Adorf/E. e.V. als Standort für die Orts-
pyramide zu Verfügung.  Seit diesem Jahr findet alljährlich hier 
am 1. Advent das Pyramidenfest statt, das sich auf dem Schulhof 
mit kulturellen Darbietungen aller Vereine und vielen Ver-
suchungen für den Gaumen seine Fortsetzung findet.   

Wilmar Seifert
Verein für Orts- und Heimatgeschichte Adorf/E. e.V. 

Die Mühle als Schmiede um 1900 Stand 1988

Abriss 2002

Vorderansicht nach           An- und Umbau 1989

heutige Ansicht
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Termine und Veranstaltungen der Kirche 

15.10. 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
 08.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf

22.10. 09.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen
 10.00 Uhr Gottesdienst mit Familienzeit in Adorf

29.10. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen
 16.00 Uhr  Open Doors – Gottesdienst mit Ricardo Corban in Adorf

31.10. 9.30 Uhr  Reformationsfest -  gemeinsamer Kirchspielgottesdienst 
  in Jahnsdorf
 16.00 Uhr  Reformationsfest - gemeinsamer Kirchspielgottesdienst 
  in Eibenberg

05.11. 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
 08.30 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf

12.11. 10.00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst mit Vorstellung der 
  Konfirmanden in Adorf

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Kontakt:

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr / 16-17 Uhr 0
Donnerstag  10-12 Uhr

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 

Lebendiger Adventskalender Neukirchen

Ab 1. Dezember sollen sich die „Türchen“ zum Neukirchner lebendigen 
Adventskalender wieder öffnen. Wer mitmachen möchte, melde sich bitte so 
schnell wie möglich, spätestens bis  im Pfarramt oder bei Iris 15. November
Hofmann unter: , um einen Abend seiner Wahl zu sichern. hofmanns1@gmx.de

Wo man zusammenkommt, kann verschieden sein. Garage, Carport, Scheune, 
Stall, es sollte aber auf jeden Fall draußen stattfinden. Außer Privatpersonen, 
möchten wir auch Firmen, Handwerker, Geschäfte oder Vereine anregen, sich zu 
beteiligen. Der „offene Adventskalender“ ist eine gute Möglichkeit, sich ohne 
größeren Aufwand in der Öffentlichkeit zu präsentieren.

Der Adventskalender wird nur an den Wochentagen (Montag bis Freitag) stattfin-
den. 

In Neukirchen: am Freitag, 
10.11.2023 um 16.30 Uhr 

Martinsspiel im Pfarrhof, 
Umzug durch Pfarrwald, 

zum Abschluss Gegrilltes u. Getränke.

Einladung an alle Kinder und Familien - 
und: Lampions - nicht vergessen!

In Adorf am Samstag 
11.11.2023: um 16.30 Uhr 
Martinsandacht in der Kirche, 

anschließend Umzug zur „Insel.e.V.“

HERZLICHE 
EINLADUNG ZUM 
ST. MARTINSFEST

  Wie in den vergangenen Jahren können Sie Ihre Päckchen 
  für die Aktion: „Weihnachten im Schuhkarton“ 
  vom 6.-13.11.2023 in den Pfarrämtern Neukirchen, Adorf oder 
  Klaffenbach sowie bei Evelyn Bemmann, Klaffenbacher 
  Hauptstraße 109  in Klaffenbach abgeben. 

Bereits beklebte Kartons und Flyer mit Informationen zu dieser Aktion liegen in den 
Kirchen und Pfarrämtern aus.
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Termine und Veranstaltungen der Kirche 
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Angedacht / Inseltermine / Kinderseite

AN(GE)DACHT

E-Mail:buero@insel-adorf.de
Web:www.insel-adorf.de

Kontaktdaten für Rückfragen:

Glaubens- und Lebenszentrum INSEL

Burkhardtsdorfer Straße 1

09221 Neukirchen

03721 / 27 10 85

täglich  17.45 - 18.05 Uhr Abendgebet 

montags  19.00 Uhr  Montagsgebet

20.10.2023 15.30 Uhr - INSELArbeitseinsatz 

21.10.2023 10.00 Uhr Volleyballturnier
22.10.2023 15.00 Uhr  BET-EL für ALLE „Mich dürstet.“
     - INSELChristfried Schumann 

25.10.2023 17.45 Uhr - INSELBergFEST 

28.10.2023 19.00 Uhr - Neveon ArenaPraise United 

04.11.2023 18.00 Uhr   INSELINSEL-Kinder-Kino „Madagaskar“

04.11.2023 20.15 Uhr INSEL INSEL-Kino „Jonny English 2“ 

Termine der INSEL Adorf im SEPTEMBER

Hast Du heute schon Danke gesagt….?

Mit diesen Worten beginnt ein Lied, das wir mit den Kindern unserer 
Kindergärten in der Kirche Neukirchen und Adorf gesungen haben.
Anlass für den Besuch war wie jedes Jahr das Erntedankfest.
Die Tradition gibt es schon lange. Die Kinder und ihre Eltern 
sammeln in den Wochen davor im Kindergarten die unter-
schiedlichsten Lebensmittel, wie Nudeln, Reis, Kartoffeln, Zucker, 
Mehl, aber auch Marmelade, Nutella, Müsli und Süßigkeiten - also 
alles was man zum Kochen und Essen so gebrauchen kann. Zum 
Erntedankfest werden die Gaben dann in die Kirche gebracht und 
im Altarraum aufgebaut, Blumen, Getreidegarben und Weinranken 
machen den Schmuck perfekt, die Erntekrone schwebt darüber und 
Kränze zieren die Kanzel und Empore. 
Am Sonntag feiert die Gemeinde mit allen Gästen dann den eigent-
lichen Dankgottesdienst. Kinder bringen Gaben herein, sagen Verse 
auf und musizieren. Mit Gebeten und Texten aus der Bibel erinnern 
wir uns daran, dass alles Wachsen und Gedeihen nicht in 
Menschenhand liegt, sondern Gabe ist - geschenkt von einem Gott, 
den wir nicht sehen können. Aber alles, was er so wunderbar 
geschaffen hat, zeugt von seiner Güte und Liebe zu dieser Welt.
Warum nicht dafür „Danke“ sagen?
Sollte das nicht eine Selbstverständlichkeit sein?
Als die Kinder beim Gehen eine kleine Süßigkeit bekamen, sagten 
alle „Danke!“ - wie es sich gehört. Kindern bringen wir das bei und 
achten darauf, dass sie es nicht vergessen. Bei den Erwachsenen 
geht das manchmal wieder verloren. Da verlangt man, was einem 

zusteht, nimmt alles mit, was sich bietet und bezahlt für das, was 
man sich leisten kann. 
„Ich lasse mir nichts schenken…“
Dahinter verbirgt sich unser Stolz und die Angst, abhängig zu 
werden.
Aber sind wir nicht alle Kinder dieser Welt, und leben von den 
Voraussetzungen, die wir uns nicht selbst gegeben haben?
Was haben wir dafür getan, dass wir in Deutschland geboren 
wurden und nicht in Afrika oder in der Ukraine?
Hast du heute schon Danke gesagt …? 
Es macht mich demütig und zufrieden, wenn ich das einfach 
praktiziere, gegenüber Menschen und gegenüber Gott.
Das Erntedankfest will uns dazu motivieren.
Und noch etwas geschieht:
Die Gaben und die gesammelte Kollekte vom Erntedankfest gehen 
in Einrichtungen für Bedürftige, von denen es auch in unserem 
Land mehr und mehr gibt. Die Bahnhofsmission, die Theresia-
Schwestern das Haus Kinderland und die Heilsarmee kümmern 
sich neben anderen Vereinen um diese Menschen, zum Beispiel, 
indem sie mittags ein warmes Essen anbieten, was aus den Zutaten 
gekocht wird, die wir gesammelt haben. 
Ich bin sicher - dass die Menschen dafür gern „Danke!“ sagen.

Es grüßt Ihr Pfarrer Daniel Bilz

Daniel Bilz
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Die Kinderseite im Amtsblatt

www.kinder-malvorlagen.com

www.raetseldino.de

A
B

C
D
E

F

Der kleine Fisch möchte seiner Freundin ein Geschenk überreichen.
Doch er kann den richtigen Weg nicht finden. Kannst Du ihm dabei helfen?

Übertrage die obere Figur in das untere Gitter.

www.raetseldino.de
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Aktiv-Tipp des Monats / Überregionale Informationen

Foto: Jörg Vogel

Wander- und Radtour rund um Leukersdorf

Kennen Sie alle Geheimtipps und 
Schleichwege der Region? Wenn nicht, 
dann ist dieser Tipp genau das richtige für 
Sie. Hier möchte ich Ihnen jeden Monat 
einen Wander- oder Radweg in unserer 
Region vorstellen, den Sie so vielleicht 
noch nicht kannten.

Dieses Mal entführe ich Sie nach Leukers-
dorf und der Ortsteiltour „Leukersdorf mit 
einem Ausblick“. Dieser führt über 8,5 
km und 49 Höhenmetern entlang der 
schönsten Ecken Leukersdorfs.

Startpunkt ist der Parkplatz an der Kita
„Bienenkorb“, wobei Sie auch an einem 
anderen Punkt anfangen können.
Von dort laufen Sie direkt zum höchsten 
Punkt der Route, dem Schneckenberg. 

Dafür entschädigt Sie ein wunderbarer 
Blick auf die Umgebung und eine Pause 
auf der Rastbank. Danach führt der Weg 
entlang eines Pfades durch ein kleines 
Waldgebiet und unterquert die Autobahn 
linker Hand. Von dort führt die Leukers-
dorfer Straße, die später zum Fürstenweg 
wird, vorbei am Modellflugplatz bis zu 
den ersten Häusern Leukersdorfs.

Folgen Sie der Hauptstraße und entde-
cken Sie an den Seiten die Stelen des
     „Modernes Wandern“ Projektes.
Verbleiben Sie gerne einen Moment hier
und erfahren Sie an Stele 64, welches 
Gebäude hier schon 1845 stand.

Der weitere Weg verläuft auf den Neben-
straßen vorbei an der Bäckerei Seifert und 
der Sportgaststätte Leukersdorf. Nach all 
den Leckereien ist eine kleine Pause auf 
dem nahen Spielplatz von Nöten.

Zuletzt geht der Weg vorbei an der 
Leukersdorfer Kirche, die idyllisch auf 
einem kleinen Berg liegt.

Wenn Sie weitere Informationen und eine 
Navigation des Weges finden möchten, 
dann schauen Sie vorbei auf der App oder 
Website des Tourismusverbandes Erzge-
birge oder auf Outdooractive.

Viel Spaß beim Erkunden!

Carolina Bernstein
Tourismuskoordinatorin

Blick vom Schneckenberg in Leukersdorf

Höhenprofil der Route

Streckenverlauf
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Kreativer Ideenwettbewerb „Gieht luus! 

Deine Heimat. Dein Projekt.“ startet in neue Runde!

Einfallsreiche Macherinnen und Macher 
aus der Region können ihre Mikro-
projekte im Rahmen des Ideenwett-
bewerbs „Gieht luus! Deine Heimat. Dein 
Projekt.“ beim LEADER-Regional-
management „Tor zum Erzgebirge“ 
einreichen. Gesucht werden kreative und 
innovative Vorhaben aus den Dörfern und 
Städten unserer Region: Stollberg, 
Oelsnitz/Erzgeb., Lugau, Neukir-
chen/Erzgeb., Jahnsdorf, Hohndorf, 
Niederdorf und Niederwürschnitz. Bei 
den Projektideen sind den Gedanken 
keine Grenzen gesetzt - vom Fahrradkino 
bis zum Chorprojekt, vom Märchen-
Wanderweg bis zur Bergbau-Rallye, vom 
Kulinarik-Event bis zum Kleinkunst-
Turnier - alles ist möglich. Begeistern Sie 
unsere Jury!

Teilnehmen können Privatpersonen, 
Vereine, Initiativen, staatlich anerkannte 
Religionsgemeinschaften, Unternehmen, 
Kitas, Schulen oder soziale Träger - kurz 
gesagt alle, die in ihrer Heimat etwas 
bewegen wollen!

Insgesamt wird erneut ein Budget von 
30.000 EUR ausgelobt, für die einzelnen 
Projektideen gibt es Preisgelder bis zu 
5.000 EUR zu gewinnen. 

Die Wettbewerbsbeiträge können im 
Zeitraum vom 16.10.2023 bis zum 
14.01.2024 elektronisch über das ent-
sprechende Wettbewerbsformular beim 
Team des Regionalmanagements einge-
reicht werden.

Noch Fragen?

Am 07.11.2023 bietet das Regional-
management um 18.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Oelsnitz/Erzgeb. eine 
Informationsveranstaltung rund um den 
Ideenwettbewerb an. 

Alle weiteren Informationen erhalten Sie 
gern auch in einer persönlichen Beratung 
(bitte mit vorheriger Terminvereinbarung) 
oder auf der Website der LEADER-Region 
www.tor-zum-erzgebirge.de unter der 
Rubrik „Projekte/Ideenwettbewerbe“.

Gieht´s luus? Gieht luus!

Freundliche Grüße
Victoria Kalbitz
Assistenz Regionalmanagement
 
Telefon:    037298 / 97 95 12
Mobil:  0172 / 21 21 126 
 (WhatsApp, Signal)
E-Mail:  info@tor-zum-erzgebirge.de  

Am 16.10.2023 gieht´s endlich wiedor luus! 
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Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html

Wasserschloß Klaffenbach Oktober / November 2023

Unter dem Titel „UMSICHT“ präsentiert der Chemnitzer Künstlerbund e.V. 
aktuelle Arbeiten seiner zahlreichen Mitglieder. Die Ausstellung zeigt Malerei, 
Grafik, Fotografie, Objektkunst, Design, Installationen, Mixed Media sowie 
angewandte Kunst und zeugt von der umfangreichen, übergreifenden, kreati-
ven und innovativen Arbeit von Künstlern der Region. 

Öffnungszeiten der Ausstellung: Dienstag - Sonntag, Feiertage 11-17 Uhr

21. WERKKUNSTMARKT 4. und 5. 11. 2023 10 - 18 Uhr 

Ausgewählte Kunsthandwerker und 
Designer präsentieren und verkaufen 
Originelles, Individuelles und Hoch-
wertiges für jeden Geschmack und 
Geldbeutel. Dekorative Heimtextilien, 
zarte Porzellane, überraschend 
andere Schmuckstücke, filigrane und 
witzige Papierarbeiten, wärmende 
und kleidsame Mode, Spielmittel für 
Jung und Alt u.v.m. begeistern in ihrer 
handwerklichen Qualität, in ihrem 
Ideenreichtum und der nachhaltigen 
Umsetzung.

1. August bis 22. Oktober 2023

UMSICHT Werkschau des Chemnitzer Künstlerbund e.V.

10.11.23 20.00 Uhr Remember CASH
   Der zeitgemäße Tribute to Johnny Cash: American Recordings First. Der Name ist Programm: wir 
   erinnern mit einem Konzert an Johnny Cash, wie er es selbst so nie gespielt hat: die größten Hits
   aus seinen 6 American Recordings - Alben im authentischen Sound mit Satzgesang, Gitarren, 
   Orgel, Piano, Bass und Schlagzeug abwechselnd mit ausgewählten alten Songs im legendären 
   Boom Chicka Boom Sound' und natürlich die schönsten Duette mit June Carter.

   Zwischendurch erfahren die Konzertbesucher allerlei Wissenswertes und Amüsantes aus seinem 
   Leben und können sich die Frage selbst beantworten, welche Songs Johnny Cash heute spielen 
   würde und wie er sie ankündigen würde, wenn er einen Twitter-Account hätte.

13.10.23 14.00 Uhr  „Ein Buchstabe geht am Fenster vorbei“ Workshop Kalligraphie für Fortgeschrittene
14.10.23 9.30 Uhr Kursleiterin: Christiane Kleinhempel SCHRIFT, Form, Farben. Geschrieben, gezeichnet, gerissen,0
15.10.23 9.30 Uhr geschnitten, genäht. Darüber, dazwischen, darunter. Es entstehen Fensterblicke, COLLAGEN, 0
   Palimpseste, Leporellos u.v.a.m. Im Suchen, Üben, Entdecken. Ein Workshop (nur) für Fortge-
   schrittene. Es wird um Anmeldung gebeten: schrift@christiane-kleinhempel.de 
   oder mobil 0151-61034364

13.10.23 17.00 Uhr  Kursleiterin: Daniela SchleichFotoworkshop digitale Fotografie
14.10.23 14.00 Uhr Zweitägiger Workshop. Nach einer Einführung in die Themen Kameratypen, Objektive, Programm-
   automatiken etc. gehen die Kursteilnehmer gemeinsam auf Fotosafari. Rund ums Wasserschloß 
   Klaffenbach kann das neu gewonnene Wissen in der Praxis erprobt werden. Bei Kaffee und 
   Kuchen werden die Aufnahmen gemeinsam gesichtet und Optionen der Bildbearbeitung vorgestellt
   Es wird um Anmeldung gebeten: info@danielaschleich.de.

15.10.23 15.00 Uhr - Liebe Freude und SkandaleSchlossgeflüster  
   Familien - Geschichten, gestern und heute. Birgit Lehmann schlüpft einmal im Monat in historische
   Roben und präsentiert als Gräfin Frederike von Grünberg zusammen mit wechselnden Gästen 
   Unterhaltsames und Wissenswertes aus vergangenen Zeiten.

 21. WERKKUNSTMARKT 4.11.23 10 - 18 Uhr und 5.11.23 10 - 17 Uhr 

1. August bis 22. Oktober 2023

UMSICHT Werkschau des Chemnitzer Künstlerbund e.V.

21. WERKKUNSTMARKT

www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html
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Alle Hobbyfotografen aufgepasst!

Es gibt noch ein paar freie Plätze für die anstehenden Foto-

grafieworkshops im Zuge des Fotoprojektes „Brücken bauen 

am Eisenweg“.

Bei den kostenlosen Workshops gibt Ihnen eine professionelle 

Fotografin Tipps, wie Sie noch mehr aus Ihren Bildern heraus-

holen können. Dazu steigt sie in die Themen der richtigen 

Belichtung, Schärfe und Unschärfe sowie dem Einsatz des 

Blitzes ein. 

Die Kurse sind für Kameras jeglicher Art und Mobiltelefone 

geeignet. Für die Anmeldung bitte eine E-Mail an 
tourismusmanagement@jahnsdorf-erzgeb.de schicken 
oder unter 0371 / 271 82-36 anrufen. 

Pro Termin können maximal 15 Personen teilnehmen, der 

genaue Treffpunkt wird später mitgeteilt.

WORKSHOP-TERMINE
Sa. 21.10.2023, 14.00 - 17.00 Uhr

Rund um Thalheim

Fr. 27.10.2023, 14.00 - 17.00 Uhr 
Rund um Jahnsdorf
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Pflege und Betreuung durch geschultes Personal
Beschäftigungsangebote 

Parkanlage und Wintergärten
hauseigene Küche und Wäscherei

ärztliche Versorgung – Hausarztprinzip

Leukersdorfer Str. 10 · 09387 Jahnsdorf · 03721 / 26 35 12 · hl.jahnsdorf@procivitate.de

www.procivitate.de

Unser Angebot für unsere Bewohner:

Pro Civitate gGmbH
PFLEGEHEIM JAHNSDORF

PRO CIVITATE – PFLEGE MIT HERZ UND VERSTAND

Zeitumstellung 29. Oktober

pixabay.com
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In stillem 

Gedenken
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SUCHE IN NEUKIRCHEN UND UMGEBUNG 
Familie (mit 2 Kindern 12 und 7 Jahre) Nichtraucher sucht 
Wohnung oder Haus ab 100 qm / 5 Zimmer in Neukirchen, 
Adorf, Klaffenbach zur Miete. Garage / Schuppen, Keller 
und/oder Dachboden und Balkon sollten vorhanden sein.
Wir freuen uns auf Rückmeldungen unter
0179 / 416 11 88.

BÜRO-/PRAXISRÄUME IN NEUKIRCHEN 
IN ZENTRALER LAGE ZU VERMIETEN
Zum 1. Januar 2024 vermieten wir Büro-/Praxisräume im 
Zentrum von Neukirchen
- ca. 145 m²
- 5 Parkplätze vorhanden
Kontakt: ulrike.brockhaus@gmx.de

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige sanierte 3-Raum-Wohnung 83,90 m² in Neukirchen 
zu vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0371 / 21 71 25 nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80 

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige sanierte 1-Raum-Wohnung 43,50 m² in Neukirchen 
zu vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0371 / 21 71 25 nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

VERMIETUNG ADORF
2-Zimmer-Wohnung 50 m² im Dachgeschoss zu vermieten. 
Wanne mit Dusche, Einbauküche
Tel.: 03721 / 26 59 58

 IMMOBILIENANZEIGEN
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ORTHOPÄDIE
TECHNIK

SANITÄTS
FACHHANDEL

REHA
TECHNIK

MIEDER
WAREN

HOME
CARE

Individueller Bau von Prothesen und Maßorthesen
Wohnumfeldberatung / Barrierefreiheit
Spezialist für Kompressionstherapie für Venen, Lymphe & Verbrennungen
Pflegebetten, Badhilfen, Rollstühle, Elektromobile
Orthopädische Einlagenversorgung, Sensomotorische Einlagen
Versorgung rund um den diabetischen Fuß
Markenwäsche auch in „besonderen Größen“
 Brustprothetik

ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü

Stollberg, Ernst-Thälmann-Str. 3, Tel. (037296) 92 79 70 
Neukirchen, Hauptstr. 96, Tel. (0371) 27 80 874
und Online im WEB-SHOP unter www.ot-ludwig.de

WIR BERATEN 
SIE GERN IN:

 KLEINANZEIGEN
BIETE BENZINKETTENSÄGE 
40 cm Schwertlänge, Transportkoffer, mit leichten Start-
schwierigkeiten günstig abzugeben.
Tel.: 0371 / 28 10 90

Ihre Kleinanzeigen im Amtsblatt:
info@itpdesign.de
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www.raetseldino.de

A
B

C
D
E

F

Mein Schiff 6 - Mittelamerika & Karibik 22.1.-6.2.2024 

Reiseveranstalter:  TUI Cruises GmbH, Heidenkampsweg 58, 20097 Hamburg.   Fordern Sie den detaillierten Folder noch heute an! 

Chichen-Itza 

Unser Plus-Preis                       
pro Person inklusive Flug und Bus-

transfer nach Frankfurt 

2-Bett-Innenkabine  ab 3199,- 

2-Bett-Außenkabine ab 3399,- 

2-Bett-Balkonkabine 

Einzelbelegung bzw. 

Aufbettung 3./4. Person 

ab 3699,- 

auf Anfrage 

tagesaktueller Plus-Preis, Stand 2.10.23 
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